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Antrag vom 07.03.2017, OF 259/1 

 
Betreff:  

Menschenwürdige Unterbringung für die vertriebenen Roma aus der Gutleutbrache 
 
 

Der Magistrat wird aufgefordert 
1. schnellstmöglich für eine menschenwürdige Unterbringung der am 21. Februar aus der 
sog. „Gutleutbrache" vertriebenen Menschen zu sorgen. 
2. Das von den ehemaligen Bewohner*innen der Brache während der Vertreibung 
beschlagnahmte Hab und Gut schnellstmöglich und unbürokratisch zurückzugeben. 
 
 

Begründung: 

Wie der Förderverein Roma berichtet, leben noch bis zu 20 aus der Gutleutbrache 
vertriebene Menschen in einer Notunterkunft in drei engen Zimmern eingepfercht. „Dabei 
steht ihnen eine abgeschlossene Dusche zur Verfügung. Essen und Trinken, eine 
Privatsphäre gibt es nicht. Kochmöglichkeiten sind ebenfalls nicht vorhanden." (PM, FVR, 
02.03.17). Diesen Menschen muss sofort menschenwürdiger Wohnraum zur Verfügung 
gestellt werden, der in Frankfurt ausreichend vorhanden ist. 
Der vom Ortsbeirat in seiner letzten Sitzung gefasste Beschluss, dass die Stadt eine 
kommunale Unterkunft für obdachlose EU-Migrantin*innen einrichten soll, zeigt an, dass es 
möglich wäre, für ein menschenwürdiges Leben für ALLE Menschen in einem der reichsten 
Länder der Welt zu sorgen, wenn es nur den politischen Willen dazu gäbe. 
Weiterhin berichtet der Förderverein Roma, dass die ehemaligen Bewohner*innen der 
Brache „schlichtweg während der Räumung enteignet worden [sind]. Der Generator, die 
Kochplatte, das Fahrrad, der Trödel, mit dem gehandelt wird, die Kleidung, die Heizung 
fehlen." (PM, FVR, 02.03.17). Der Besitz wird nur herausgegeben, wenn er eindeutig 
nachgewiesen werden kann. Aber wer besitzt Quittungen über alle von ihm*ihr erworbenen 
Gegenstände, besonders wenn sie auf dem Flohmarkt erworben wurden? Diese Maßnahme 
dient eindeutig der Schikane der ehemaligen Bewohner*innen und muss schnellstmöglich 
beendet werden. 
 
 
 
Antragsteller:  
           ÖkoLinX-ARL  
 
Vertraulichkeit: Nein  
 
Beratung im Ortsbeirat: 1  

 
Beratungsergebnisse: 
 
10. Sitzung des OBR 1 am 07.03.2017, TO I, TOP 31 

            

 
Beschluss:   

 
Die Vorlage OF 259/1 wird abgelehnt. 

 
 
Abstimmung:  

/PARLISLINK/DDW?W=DOK_NAME=%27N_1_10_07-03-2017%27
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SPD, CDU und 1 FDP gegen 2 GRÜNE, 1 FDP, ÖkoLinX-ARL und 
fraktionslos; 1 GRÜNE und BFF (= Enthaltung)  

 


